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München, 6. Novbr. Der Prinzregent hat
gestern vormittag auf Grund der Verfassungsänderungals Ludwig III . den Thron bestiegen. In einer
auf den Haupiplätzen angeschlagenen Proklamation
heißt es: Die ernste Sorge um das Wohl desLandes hat den schweren Entschluß bestimmt, auf
Grund der Verfassung die Regentschaft für beendet
und den Thron als erledigt zu erklären. Hiermit
ist die Thronfolge eröffnet und die Krone des König»
reichs Bayern Uns als dem nächst Berufenen an¬
gefallen. Wir haben daher als König die Regierungdes Landes angetrelen. Den in der Verfaffungs-
urkunde bestimmten Eid werden Wir in Gegenwart
der Staatsminister und der Abordnungen beider
Kammern des Landtages alsbald leisten. Weiler
heißt es: Das bayerische Volk hat von jeher seinem
Königshause hingebende Anhänglichkeit bewiesen. Wir
erblicken darin eine sichere Gewähr, daß die Liebe
des Volkes auch fernerhin unser Wirken geleiten werde.

König Ludwig  III . hat eine umfassende
Amnestie  sowohl für Zivilpersonen wie für Militär-
Personen erlassen. — Das Gesetz- und Verordnungs¬
blatt bringt folgende königliche Entschließung über
die Ehrenrechte des Königs Otto: „Wir tun
kund und zu wissen, daß durch unsere Erklärungen
von heute, wodurch wir die Regentschaft beendet
und die Regierung als König angetreten haben, die
Titel und EhrenrechteS . M. des Königs Otto nicht
berührt worden sind". — König Ludwig III. hat
aus Anlaß seiner Thronbesteigung dem zehnten
Znfanterie -Regiment und dem ersten Jäger¬
bataillon  den Namen „König"  verliehen und
ferner bestimmt, daß die Offiziere und Mannschaften
des 1. Infanterie-Regiments auf den Epauletts be¬
ziehungsweise Achselklappen den Namenszug des
Königs tragen.

König Ludwig hat den sämtlichen Bundes¬
fürsten  die Annahme der neuen Würde bekannt
gegeben. Auch hat die bayrische Staatsregierung
sämtlichen auswärtigen Regierungen die Thronbe¬
steigung des Königs angezeigt. Vor dem Palais
hatte sich schon in den Morgenstunden ein zahlreiches
Publikum angesammelt. Die Gemahlin des Königs
von Bayern, Maria Theresia,  wird die erste
katholische Königin sein.

München,  5 . Nov. An der Eidesleistung,die auf Samstag anberaumt wurde, werden von
der Kammer sechs Mitglieder des Zentrums, vier
Liberale, je zwei Konservative und Bauernbündler,
sowie drei Sozialdemokraten teilnehmen.

Aus dem ärztlichen Gutachten  über den
Geisteszustand  des Königs Otto  teilt der
Münchener Korrespondent der „Franks. Zeitung" mit:
Die Irrenärzte kommen auf Grund eingehend ge¬
schilderter Beobachtungen zu der Feststellung, daß
König Otto an einem geistigen Schwächezustand mit
lebhaften Sinnestäuschungen leide, der offenbar das
Endstadium der unheilbaren  Geisteskrankheit dar¬
stelle, die schon vor 42 Jahren zum Ausdruck ge¬
kommen sei und seitdem eine zunehmende Ver¬
schlimmerung erfahren habe. Das Gebiet, in dem
sich die Vorstellungen des Königs bewegen, ist all¬
mählich immer enger geworden. Der Kranke spricht
nur selten noch zusammenhängende Worte. Lang-
anhaltende stumpfe Ruhe wechselt mit kurzen, zornigen
Gemütsaffekten. Die Nahrungsaufnahme geschieht
unregelmäßig ohne Benützung von Tellern und
Besteck. Der Sinn für Reinlichkeit ist gänzlich ge¬
schwunden und die Vornahme der notwendigen
Waschungen ist mit großen Schwierigkeiten verbunden.
Trotz alledem ist das körperliche Allgemeinbefinden
des Kranken wenig gestört und seine Widerstands¬
fähigkeit derart, daß noch mit einer längeren Lebens¬
dauer gerechnet werden muß.

Berlin,  5 . Nov. In einem offiziösen Artikel
der „Nordd. Allg. Ztg." wird das bayerische Volk

zur Thronbesteigung Ludwigs III. beglückviinscht und
die Persönlichkeit des Königs warmherzig gepriesen.
Zum Schluß heißt es: „Aus den zahlreichen Kund¬
gebungen des Regenten spricht fester deutscher
Sinn,  ein echt monarchisches Pflichtgefühl, ein un¬
verbrüchliches Festhalten am Reichsgedanken  und
die Entschlossenheit, an der Enifaltung der National-
kräfte mitzuwirken. Das erprobte freundschaftliche
Verhältnis zwischen Hohenzollern und Wittelsbach
befindet sich bei König Ludwig III. in sicherer Hut."

Berlin,  5 . Nov. Der an der Spitze der
deutschen Militärmission nach der Türkei
gehende Generalleutnant Liemannv. Sander  hat
die Aufgabe erhalten, für die türkische Armee ein
besonderes Modell-Armeekorps zu schaffen. Dieses
soll sich aus 3 Divisionen, die von deutschen Offi¬
zieren kommandiert werden, zusammensetzen und in
Konstantinopel sein Hauptquartiererhalten.

Berlin.  5 . Novbr. Im Juni dieses Jahres
hatte die Reichsbank eine Belohnung von 3000
ausgeschrieben für die Ermittelung eines sehr gefähr¬
lichen Banknotenfälschers, der sehr geschickt nach¬
gemachte 20 Scheine in den Verkehr brachte.
Jetzt ist es der Berliner Kriminalpolizei gelungen,
den Täter in der Person des 40 Jahre alten Stuben¬
malers Preuß  in Tempelhof zu verhaften.  Seine
Fälscherwerkstalt soll mit so vorzüglichen Apparaten
ausgestattet sein, daß man ihn als den geschick¬
testen Banknotenfälscher,  den die Kriminalistik
aufweist, bezeichnen kann. Er ist schon wiederholt
wegen Urkundenfälschungund Einbruchs bestraft.
Als er erfuhr, woran die Fachleute seine Fälsch¬
ungen erkannt hatten, änderte er gleich seine Her¬
stellungsmethode und war jetzt im Begriff, seine
Scheine nach demselben Verfahren wie die Reichs-
druckerei zu drucken, sodaß an seinen ferneren
Fabrikaten die Täuschung fast gar nicht erkennbar
gewesen wäre.

Karlsruhe,  5 . Novbr. Für die Wahl zur
Ersten Kammer,  die am 12. November stattfindet,
haben die Städteordnungsstädte für Oberbürgermeister
Wilckens in Heidelberg, der krankheitshalbereine
Wiederwahl ablehnt, Oberbürgermeister Habermehlin Pforzheim in Aussicht genommen.

Karlsruhe,  5 . Novbr. Gegen verschiedene
Wahlen zur Zweiten Kammer sind bereits Proteste
eingegangen.

Karlsruhe - Rüppurr,  4 . Nov. Die neuer¬
dings wieder aufgetauchte Forderung, daß die Alb-
talbahn  wegen der zu befürchtenden Verkehrs¬
störungen nicht mehr nach Karlsruhe hineinfahren
dürfe, hat eine neue Protestbewegung gezeitigt. Im
Saale des Bahnhof Restaurants wurde gestern abend
in einer stmk besuchten Versammlung die angeführte
Begründung als nicht stichhaltig zurückgewiesen undeine Resolution angenommen, welche namens der
zahlreichen Interessenten verlangt, daß die Bahn
ihren Endpunkt in der Nähe der jetzigen Stationerhält. — Die Gemeinden im Albtal wollen dem¬
nächst ähnliche Einspruchsversammlungenwie im
Vorort Rüppurr abhalten. — Infolge Schließung
des alten Bahnhofs hat der Verkehr  in den in
nächster Nähe des alten Bahnhofs gelegenen Ge¬
schäften in ganz außerordentlichem Maße und viel
stärker abgenommen,  als diese Geschäftsleute selbst
angenommen hatten. Sie haben sich deshalb um
Abhilfe an den Stadtrat gewendet und als Ent¬
schädigung um Erbauung einer städtischen Markt¬
halle  auf einem Teil des alten Bahnhofsgeländes
gebeten. Da die Wirtshäuser dieser Gegend zu den
am meisten geschädigten Geschäften gehören, so be¬
fürwortet das Organ des badischen Gastwirteverbandes
den Vorschlag zur Erbauung einer Markthalle aufs
Nachdrücklichste.

Karlsruhe.  3 . Nov. Die Metzgerinnung hat
sich auf Veranlassung des Stadtrais bereit erklärt,
mit Wirkung vom 1. November ab die Verkaufs¬
preise  für das Pfund um4 Pfennig zu ermäßigen.

nachdem die Marktpreise für inländische Schweine
gesunken und durch den Bezug geschlachteter Schweine
aus Holland der Preis noch weiter herabgegangen ist.

Die Münchener Polizeidirektion  hat gegen
die bekannte Energos -Compagnie,  die elektrische
Kämme und Massage-Apparate vertreibt, umfang¬
reiche Erhebungen wegen des Verdachtes des Betrugs
eingeleitet. Alle Bücher und Korrespondenzen, sowiedie vorhandenen Apparate wurden mit Beschlag
belegt. Der Betrug wird u. a. in dem Versprechen
der Firma erblickt,  den Haarausfall durch den
Gebrauch ihrer Apparate zu beheben und ihm die
natürliche Farbe wiedergeben zu können. Es wurde
feftgestellt, daß die Firma täglich3—4000 Mk. für
Apparate einnimmt. (Wttbg. Zeitg.)

Petersburg,  6 . Nov. Die russische Re¬
gierung  hat den Beschluß gefaßt, bei der Pforte
Schritte zu tun, um der Türkei freundschaftlich, aber
energisch zu raten, die Verhandlungen mit Griechen¬
land zu einem baldigen Ende zu führen.

Konstanlinopel,  6 . Nov. Die zwischen der
Türkei und Serbien angeknüpften Unterhandlungen
wegen der Neutralität Serbiens  in einem etwa¬
igen türkisch-griechischen Kriege  sind gescheitert.
Serbien weigert  sich , die Neutralität in diesem
Falle zu wahren.

Nach einem Funkspruch vom „Imperator"
rettete der Dampfer „Barcelona"  der Hamburg-
Amerika Linie die Mannschaft des englischen
Schoners „Hyptum Emperor" auf hoher See.

Brüssel,  5 . Nov. Eines der Vorstandsmitglieder
der Genter Ausstellung  erklärte einem Zsilungs-
berichterstatter, daß der Fehlbetrag  der Ausstellung
sich auf 2 */s  bis 3 Millionen Franken belaufe, der
seiner Ansicht nach allerdings durch die der Stadt
zuteil gewordene Bereicherung ausgeglichen werde.
Das Blatt fügt aber als seine Ansicht hinzu, daß
dieser Abschluß geeignet sei, im Publikum den Ge¬
schmack an sogenannten Weltausstellungen gründlichzu verderben.

Melun  bei Paris, 5. Novbr. Dicht vor dem
Personenbahnhof Melun  stieß gestern übend ein
Eilzug mit einem Postzug  zusammen. Die
Trümmer gerieten in Brand. Drei Wagen des Eil-
zuges, von denen zwei der zweiten Wagenklasse än-
gehören, wurden vollständig zertrümmert. Der Post¬
zug setzte sich aus sieben Wagen zusammen, die
ebenfalls zertrümmert wurden. Dieser Zug führte
zwei Packwagen mit sich, in denen sich etwa fünfzig
Beamte befanden. Der Postzug. der nach Marseille
fuhr, war dem Eilzug, der von Marseille kam, schräg
in die Seite gefahren. Um Mitternacht brannten
die Wagen noch. Bis 2 Uhr heute früh waren
unter den Trümmern neun fast  vollständig ver¬
kohlte Leichen  und fiebenzehn meist schwer¬
verwundete Personen  hervorgezogen worden.
In dem Marseiller Schnellzug befanden sich zahl¬
reiche holländische Reisende, die meist nur unbe¬
deutende Quetschungen durch herabstürzendes Gepäckerlitten haben.

Paris,  6 . Nov. Die Zahl der Toten
betrügt nach amtlicher Mitteilung  3 5. Doch
bezieht sich diese Zahl nicht auf alle Opfer der
furchtbaren Katastrophe, sondern nur auf die bereits
geborgenen. Man vermutet noch4 oder 5 Leichen
unter den Trümmern der zerstörten Wagen. Der
Materialschaden kann noch nicht feftgestellt werden,
dürfte jedoch eine bedeutende Höhe erreichen, da
Tausende von Postsendungen verloren  ge¬
gangen sind und man die Vermutung hegt, daß sich
unter ihnen auch viele Wertsendungen befinden.
Der Lokomotivführer  des Marseiller Expceßzuges
wurde in Haft genommen. Er wird beschuldigt,
die Signale, die ihm entweder Verlangsamung der
Fahrt oder Halt geboten, nicht beachtet zu haben.
Em Pariser Arzt, der in dem Zuge war. erzählte,
daß der Exprrßzug mit einer Geschwindigkeit von
100 Kilometern gefahren sei, als der Zusammenstoß



erfolgte . Es herrschte dichter Nebel und das erklärt
es , daß der Maschinenführer des Schnellzugs die
Signale übersehen hatte . Dieser erklärt , seine Pflicht
getan zu haben . Das Signal sei auf freie Fahrt
gestellt gewesen und er hätte also keinen Grund zum
Halten gehabt . Als er den in seine Flanke fahrenden
Postzug sah . sei es zum Bremsen bereits zu spät
gewesen . Es scheint demnach , daß die Signale
nicht funktioniert haben.

Lüttich (Belgien ) , 6 . Nov . Gestern nackt hat
auf dem Eisenbahnknotenpunkt Chenöe  bei Lüttich
ein Zusammenstoß  zweier Güterzüge stattgefunden,
wobei drei Personen gelötet  und mehrere ver¬
wundet wurden

Auf der Bahnlinie Moskau - Kasan  entgleiste
nachts ein von Nischny Nowgorod nach Pensa fahr¬
ender Personenzug . 14 Personen  sind getötet  und
15 Personen schwer verletzt worden . Es liegt der
Verdacht vor , daß das Unglück böswillig herbeigesührt
worden ist.

Aus Rio de Janeiro (in Brasilien ) wird ge¬
meldet : Auf der sogenannten Mogyana -Eisenbahn-
linie . die von Sao Paulo ostwärts längs des Tiete-
baches führt , rasten zwei mit beschleunigter
Fahrt betriebene Postzüge gegen einander.
Die Wirkung war furchtbar.  Drei Wagen des
westwärts fahrenden Schnellzuges wurden ineinander-
geschoben und alles , was sich in dem vorderen Wagen
befand , erlitt den Tod oder wurde schwer verletzt.
Fast ebenso schlimm ging es dem Gegenzug , dessen
Lokomotive und zwei Personenwagen zertrümmert
wurden . Im ganzen sind bis jetzt dreißig Leichen
geborgen ; zwanzig Personen,  teils Fahrgäste,
teils Zugbeamte , werden noch vermißt;  sie dürften
alle bei dem Unglück umgekommen sein.

Württemberg.
Stuttgart,  6 . Novbr . König Ludwig  III.

von Bayern  hat gestern vormittag telegraphisch
zur Kenntnis des Königs gebracht , daß er gemäß
den Bestimmungen der Verfassung die Regentschaft
in Bayern für beendigt erkläre und als nächster
Agnat des bayerischen Königshauses den Thron be¬
stiegen habe . Der König hat , wie der Staatsanzeiger
mitteilt , darauf den König Ludwig III . als Herrscher
des benachbarten und befreundeten Königreichs tele¬
graphisch begrüßt und ihn zur Thronbesteigung herz¬
lich beglückwünscht.

Stuttgart,  6 . Nov . Die durch den Rücktritt
des Landtagsabgeordneten Storz notwendig gewordene
Landlagsersatzwahl für den Oberamtsbezirk
Tuttlingen  ist auf Samstag , 6 . Dezember d. I.
anberaumt worden . Die frühe Ansetzung des Termins
ist. wie verlautet , darauf zurückzuführen , daß wegen
Beratung der Maßnahmen zur Linderung des Not¬
standes des Weingärtnerstandes der Landtag früher
als vorgesehen einberufen werden dürfte.

Stuttgart.  4 . Nov . In einem im Amtsblatt
des Ev . Konsistoriums veröffentlichten Erlaß wird
den Kirchengemeinden nahegelegt , durch Zuwendung
des Opfers  am Erntedankfest zur Linderung des
Weingärtnernotstandes  beizutragen . Es wird
empfohlen , in diesem Falle das Erntedankfestopfer
dem Noislandsfonds der Zentralleitung für Wohl¬
tätigkeit zugunsten der notleidenden Weingärtner
des Landes zuzuführen.

Stuttgart , 4 . Nov . . Dem tit . Regierungsrat
Bracher  beim Evang . Oberschulrat wurde eine
etatsmäßige Ratsstelle bei dieser Behörde übertragen,
und Staatsanwalt Bauer  in Ravensburg zum etats¬
mäßigen Assessor beim Evang . Ob 'erschulrat mit dem
Titel und Rang eines Oberregierungsassessors ernannt.

Stuttgart,  4 . Nov . In letzter Zeit sind hier
zwei Betrüger  aufgetreten , die in folgender Weise
arbeiteten : Sie erschienen bei Personen , die durch
Zeitungsinserate oder durch Aushängeschilder bekannt
gaben , daß sie einzelne Zimmer zu vermieten hätten,
stellten sich als Vertreter eines Zimmer -Vermietungs-
Instituts vor und empfahlen sich, die Zuweisung
geeigneter Interessenten gegen Bezahlung einer Gebühr
von einigen Mark zu besorgen . Mit den bezahlten
Gebühren sind die Betrüger verschwunden . Das
Institut besteht überhaupt nicht.

Stuttgart,  4 . Nov . In einem hiesigen Hotel
sprang heute früh ein Kochlehrling  an einem Tisch
vorbei , von dem ein Messer  hervorragte . Das
Messer drang dem Burschen durch die Kleider in
die Hüfte ein und verletzte ihn schwer.

Tübingen,  6 . Nov . Das Schwurgericht  hat
den Schreiner Schucker aus Monakam,  der mit
seiner Familie in Unfrieden lebte und deswegen in
der Nacht vom 1. September sein eigenes Anwesen
in Brand gesteckt hatte , daß Haus und Fahrnis
niederbrannten , zu 4 Jahren Zuchthaus  verurteilt.

Eßlingen,  6 . Nov . Gestern nachmittag ist
an dem Bauplatz Ecke der Kanal - und Mühlstraße
der erste Spatenstich für den Neubau  der Kgl.
Maschinenbauschule  getan worden . — Die größte
der 3 Glocken im Turm der Frauenkirche bekam
beim Zusammenläuten einen Sprung . Sie muß,
falls nicht eine Reparatur durch autogene Schweißung
möglich ist . umgegossen werden.

Ulm,  5 . Nov . Der seiner Zeit nach Unter¬
schlagung von 200 000 Mk . nach Südamerika ent¬
flohene und in Buenos Aires später verhaftete Bank-
direktor Talmessinger  ist nunmehr mit dem Dampfer
„Badenia " in Cuxhaven eingetroffen . Ec wird
hierher geschafft werden.

Ulm,  5 Nov . Ein schweres Unglück  ereignete
sich gestern mittag auf dem hiesigen Bahnhof . Als
der von Nürtingen gebürtige , ledige Ankuppler
Lochner  in Ausübung seines Berufes auf eine
Bremse springen wollte , gelang es ihm nicht. Er
wurde an die nebenstehende Mauer gedrückt und übel
zugerichtet . In der Nacht ist er seinen Verletzungen
erlegen.

Friedrichshafen,  6 . Nov . Die Vereidig¬
ung  der bei der hiesigen Luflschifferkompagnie
eingetretenen Rekruten  fand gestern vormittag in
beiden hiesigen Kirchen statt . Die Eidesleistung
erfolgte für die Luflschifferkompagnie auf den Degen
des Offiziers.

Vom Algäu,  6 . Nov . Der Tapezier Engel¬
bert Schweiger  von Guttenberg bei Kausbeuren,
der in Kempten in Stellung war und beim Umbau
der Rappenseehütte beschäftigt war . ist von einer
am Sonntag auf die Rappenseehütte unternommenen
Tour nicht mehr zurückgekehrt. Man befürchtet einen
Unglücks fall.  Eine Rettungsabteilung ist abge¬
gangen , um nach dem Vermißten zu suchen. In
den höheren Lagen ist in der letzten Nacht Neuschnee
gefallen.

Dornstetten O/A.  Fceudenstadt , 5 . Nov . Dem
gestrigen Martinimarkt  wurden zugetrieben 96
Ochsen , 143 Kühe und Kalbinnen und 87 Stück
Jungvieh . Bei dieser starken Zufuhr ging der
Handel flau , besonders in Ochsen . Auf den
Schweinemarkr  kamen 235 Mtlchschweine und 32
Läufer . Hier ging der Handel lebhaft , verkauft
wurde die ganze Zufuhr , erstere galten 30 — 50
letztere 55 — 70  je per Paar.

Kus StaSt » Bez irk unS Umgebung.

Wildbad,  5 . Nov . Der frühere Kommandant
von Stuttgart . General der Infanterie z. D . Karl
v . Schott,  ist gestern nach längerem schwerem
Leiden hier , wo er seit seiner Zuruhesetzung wohnte,
im Alter von 68 Jahren gestorben,  v . Schott
war 1845 als Sohn des Direktors des Kreisstraf¬
gerichts in Eßlingen geboren . Er wurde 1866 als
Landwehrmann einberufen , diente sodann freiwillig
weiter und wurde im Juli 1868 zum Leutnant im
2 . Infanterie Regiment , im Dezember 1870 zum
Oberleutnant befördert . Ec machte in diesem Re¬
giment den Feldzug 1870/71 mit und wurde mit
dem Ritterkreuz des Militärverdienstordens und dem
Eisernen Kreuz ausgezeichnet . Im Oktober 1874
erfolgte seine Beförderung zum Haup !mann ; als
solcher wurde er zum Flügeladjutanten des Königs
ernannt . 1883 wurde er ins Kriegsministerium kom¬
mandiert , 1891 zum Oberst , 1895 zum General¬
major und Kommandanten von Stuttgart  und
gleichzeitig zum General a la suite des Königs be¬
fördert . 1899 wurde er zum Generalleutnant er¬
nannt und im August 1900 mit Pension zur Dis¬
position gestellt . Am 24 . Februar 1912 wurde ihm
der Charakter als General der Infanterie verliehen.
Ec war mit dem König in Freundschaft verbunden.
Nach seiner Zuruhesetzung zog der General nach
Wildbad.  Im Dezember 1912 haben ihn die
hiesigen Gemeindekollegien in Anerkennung seiner
vielfachen Verdienste um die Stadt Wildbad zum
Ehrenbürger der Stadt ernannt . — Er hat den vor
wenigen Jahren erfolgten Tod seiner Frau nie ver¬
schmerzen können und seither lasteten Gram und
Trauer um sie auf dem verdienten Manne . Die
Beerdigung findet am Freitag den 7 . ds ., nachmit¬
tags 2ffs Uhr in Wildbad statt.

Neuenbürg,  4 . Nov . (Eingesandt .) Mit
dem Vorschlag in Nr . 170 des Enztälers , einen
schönen Waldfußweg auf der rechten Seite der
Enz bis nach Pforzheim  durchzuführen , sind wir
vollständig einverstanden . Derselbe liegt sowohl im
Interesse von Pforzheim als von Neuenbürg und
zwar nicht nur in geschäftlicher , sondern namentlich
in gesundheitlicher Hinsicht . Der immer mehr zu¬
nehmende staubaufwirbelnde Autoverkehr macht es
zur Notwendigkeit , Wege zu schaffen, auf denen der

i Spaziergänger diesen Belästigungen enthoben ist.
I Im Würm - und Nagoldtal befinden sich bereits

solche Fußwege , welche von den Pforzheimern sehr
viel benützt werden . Was die Kosten anbetrifft , so
sind wir der Ansicht, daß in erster Linie dieselben
von denjenigen aufgebracht werden sollten , die am
Fremdenverkehr am meisten Interesse haben , nämlich
die Wirte . Metzger , Bäcker , Kaufleute und andere.
Ferner dürfte sich auch der Verschönerungsverein,
sowie die Schwarzwaldoereine von hier und Pforz¬
heim daran beteiligen . Der Rest müßte von der
Allgemeinheit d . h. von der Gemeinde getragen wer¬
den, da der Weg zweifellos von hiesigen Spazier¬
gängern ebenfalls viel benützt würde , weil der sogen.
Wasserweg wegen der Holzabfuhr meistens so schlecht
ist, daß er kaum begangen werden kann . Auch wir
hoffen , daß die Ausführung dieses schon seit Jahren
von hiesigen Einwohnern geplanten und von vielen
Pforzheimern gewünschten Projektes in Verbindung
mit den letzteren in Bälde erfolgen möge . 8ck.

Neuenbürg,  3 . Novbr . Die Feier des
fünfzigjährigen Bestehens des Landes¬
vereins vom Roten Kreuz,  welche am 7., 8.
und 9 . November in Stuttgart statlfindet , wird viel
des Schönen und Interessanten bieten und die in
Aussicht genommenen Referate werden ein Bild
geben von der überaus umfangreichen Tätigkeit des
Vereins . In großem Maße beteiligen sich auch die
Helferinnen  vom Roten Kreuz an den Festlich¬
keiten. Auch die hier ausgebildeten Helferinnen
werden in stattlicher Zahl vertreten sein.

X Neuenbürg,  7 . Nov . Unsere verehr !. Leser
verweisen wir auf das heute , morgen und Sonntag
im Restaurant Schumacher hier stattfindende Konzert
des Oberbayerischen Sänger - und Schuh-
plattlerquartetts „ D ' Ojthaler " , das sich eines
guten Rufes erfreut und genußreiche Abende ver¬
spricht . Das Programm ist aus dem heutigen
Inseratenteil ersichtlich.

-s- Birkenfeld,  5 Nov . Nachdem das neue
Schulhaus mit Turnhalle und Badeanstalt erst vor
2 Jahren in Betrieb genommen werden konnte , muß
die Gemeinde angesichts der teilweise überfüllten
Unterrichtsklassen und der fortwährenden Zunahme
der Schülerzahl schon wieder für ein neues Schul¬
haus  sorgen . Um zunächst einen entsprechenden
Bauplatz zu sichern, hielten die Gemeindevertreter da
und dort Umschau . In letzter Zeit gelang es nun,
ein passendes Gelände , zusammen über 1 ba hinter
der Kirche, um den annehmbaren Preis von 2
pro 1 gm zu bekommen , so daß sich der Kaufpreis
auf 21000 ^ berechnet . Zu dem Schulhausbau
1910/11 , der auf über 120 000 ^ kam. wurde mit
Rücksicht auf diesen und den künftigen Bau der
reichliche Staatsbeitrag von 14400 gewährt.
Die Gemeinde hofft in Ansehung der so rasch auf
einander folgenden Schulhausbauten , deren Aufwand
nach und nach ins Unerträgliche geht, zuversichtlich
ein wohlwollendes Entgegenkommen und nachhaltiges
Eintreten der Kgl . Staatsregierung , damit es der
Gemeindeverwaltung bei ihren sonstigen großen Auf¬
gaben ermöglicht wird , ihren Verpflichtungen auf dem
Schulgebiete nachzukommen.

§ . Oberniebelsbach.  6 . Nov . Am Kirch¬
weihmontag hat sich der Goldschmied Ernst Becht
in Oberniebelsbach mit dem im gleichen Haus woh¬
nenden 70 Jahre alten und halb erblindeten Karl
Michael Kraut  herumgestrittrn . fwobei Kraut leich¬
tere Verletzungen erhielt . Nach 2 Wochen starb der
alte Mann plötzlich und es verbreitete sich das Ge¬
rücht , daß die bei dem Streit erhaltenen Verletz¬
ungen den Tod verursacht hätten . Es wurde des¬
halb gerichtliche Untersuchung eingeleitet und die
Leichenöffnung angeordnet . Wie wir hören , hat die
Untersuchung ergeben , daß der alte Mann an einem
längst bestandenen Herzleiden gestorben ist, während
nachteilige Folgen der erlittenen Mißhandlung nicht
mehr festzustellen waren.

Calw,  3 . Nov . Die Ernte des Schwarz¬
waldkrautes  hat begonnen und liefert ein überaus
reiches Erträgnis . Das Hundert Häuptle kostet
4 bis 5 Mk . und wird um diesen Preis von den
Produzenten frei ins Haus geliefert . Der Absatz
geht bis jetzt nicht flott von statten.

Hirsau . 6 . Nov . In der Zahnbürstenfabrik
von Ed . Meeh , in der sich auch die Kammfabrik
von Gassenmeier u . Koblenzer befand , brach
heute früh angeblich durch eine Kesselexplosion Feuer
aus . das durch die großen Celluloidmassen , aus
denen die Kämme fabriziert werden , reiche Nahrung
fand und mit fürchterlichen Stichflammen brannte.
Menschenleben waren zwar arg gefährdet , kamen
aber nicht zu Schaden . Die Fabrik ist vollständig
niedergebrannt . Die Höhe des Schadens , der



durch Versicherung gedeckt sein soll, läßt sich noch
nicht feftftellen.

Pforzheim . 3. Novbr. Als der Goldschmied
Kuhn mit einem geladenen Revolver hantierte, ging
dieser los und Kuhn sank in die Schläfe getroffen
tot zu Boden. — Ein schwer beladenes Lastauto
der Ziegelei Vetter in Brötzingen wollte über die
hölzerne Dorfbrücke in Würm fahren. Allein auf
den Besuch eines solch neuzeiligen Ungetüms war
die noch aus der guten allen Zeit stammende Brücke
nicht vorbereitet. Sie knickte unter dem Gewicht
der „Benzintante" zusammen. Das Auto sank mit
dem Hinterteil in die Tiefe; es mußten Arbeiter
herbeigeholt werden, um die Backsteine auszuladen .
Und das Lastauto wieder auf die Straße zu schaffen.
Der Chauffeur hatte sich rechtzeitig durch einen -
Sprung in Sicherheit gebracht. !

Pforzheim . 2. Novbr. D,e Firma August ^
Gropp u. Söhne hatte dieser Tage eine wertvolle >
Bestellung zu machen. In einem großen Eisenbahn- ^
wagen waren unter Begleitung von zwei höheren ^
Reichsbankbeamten viertausendneunhundert Kilogramm !
Gold angekommen, die in einem vierspännigen^
Möbelwagen von der genannten Firma der Reichs- ^
banknebenstelle zugeführt wurden. Wieviel die 98
Zentner-Ladung in Mark wert ist. mag sich der
Leser selbst ausrechnen. Sie beweist wieder, welch
ungeheure Werte an Edelmetall unsere Industrie
braucht.

Pforzheim , 6. Novbr. Erschossen hat sich
wegen pekuniären Sorgen vorgestern vormittag ein
in Karlsruhe in der Kaiserstraße wohnhafter 37 Jahre
alter Kaufmann und Fabrikant aus Pforzheim.

Ettlingen , 3 Nov. Wie dem „Volksfreund"
gemeldet wird, ist in einer Konferenz des 46. Land-
tagswahlkceises(Pforzheim- Durlach- Ettlmgen) von
der sozialdemokratischenPartei der Beschluß gefaßt
worden, die Wahl Schöpsles anzufechten unter
Hochhaltung der sozialdemokratischen Kandidatur.

Schöpfte wurde bekanntlich bei der Hauptwahl mit
einer Mehrheit von nur einer Stimme gewählt.

Bad Teinach , 4. Nov. Der heutige Vieh¬
markt hatte sehr darunter zu leiden, daß die Bieh-
besitzer, namentlich aus nächster Umgebung, mit Ab¬
wesenheit glänzten. Es ist dies umsomehr auffallend,
als sr. Zt . die umliegenden Gemeindeverwaltungen
sehr für das Zustandekommen des Teinacher Marktes
eintraten. Händler waren heute ziemlich vertreten,
dagegen fehlte sehr der Zutrieb. Gezählt wurden
2 Paar Ochsen. 20 Stück Kühe und 20 St . Jung¬
vieh. Gehandelt wurden Kühe zu ca. 560
Rinder zu 400—500 und Kalbinnen zu 260

Latst « RaehriLhtrn u»

München , 6. Nov. In der heutigen Sitzung
der Kammer der Abgeordneten  gaben die !
einzelnen Fraktionsführer und zwar: Lerno  im s
Namen des Zentrums, Dr. Casselmann  namens !
der Liberalen, Beckh namens der Konservativen!
und Lutz namens des Bauernbundes Erklärungen !
dahin ab, daß nach den dem Landtag vorgelegten-
3 Gutachten und den Mitteilungen der beiden Re- ^
ferenten Dr. Casselmann und Giehrl über ihren
Besuch beim König Otto sich ergab, daß die Krank¬
heit des Königs unheilbar sei und daß sie daher
dem Anträge der Staatsregierung „der Landtag
wolle anerkennen, daß am 4. November die ver¬
fassungsmäßigen Voraussetzungen für die Beendigung
der Regentschaft bestanden haben", zustimmen. Abg.
Segitz (Soz.) erklärte im Namen der Sozialdemo¬
kraten, daß seine Partei an der Abstimmung über
diesen Antrag nicht teilnehmen werde, da sie die
Aktion als verfassungswidrig erkenne, weil der Land¬
tag vor eine vollendete Tatsache gestellt sei. Nach¬
dem Ministerpräsident Dr. Frhr. v. Hertling kurz
und energisch die Behauptungen des Abg. Segitz,
daß die Staatsregierung verfassungswidrigvorge¬

gangen sei, Widerspruch entgegengestellt hatte, wurde
der Antrag der Staatsregierung mit großer Mehrheit
angenommen und die Sitzung auf Dienstag nach»
mittag 4 Uhr vertagt.

Rom , 6. Nov. Wie der „Osservatere Remano"
meldet, hat König Ludwig von Bayern an den
Papst eine Depesche gerichtet, in der er ihm unter
dem Ausdruck seiner kindlichen Ergebenheit Mitteil¬
ung macht, daß er den Königstitel angenommen
habe. Der Papst hat in seiner Antwort dem König
seine innigen Glück- und Segenswünsche übermittelt.

New Castle , 6 Nov. Sir Edward Grey
hat heute hier eine kurze Rede gehalten, in der er
sagte, Europa habe eine Krise überwunden. Der
Balkankrieg sei nicht gut für den Handel gewesen,
aber wie groß wäre die Störung gewesen, wenn der
Krieg sich auf die Großmächte ausgedehnt hätte.
Die Politik, die das Auswärtige Amt befolgt habe,
sei die Politik des Premierministers und des Kabi¬
netts gewesen. Zur Zeit, als diese Politik verfolgt
worden sei, seien die Wogen der Parleipolitik hoch
gegangen, aber die Opposition habe sich nicht nur
enthalten, aus den Schwierigkeiten der Regierung
politisches Kapital zu schlagen, sondern sogar wirk¬
samen Beistand geleistet.

Wien , 6. Nov. König Ferdinand von Bul¬
garien ist heute von Kaiser Franz Joseph in
Audienz empfangen worden. Die Audienz dauerte
eine Stunde.

WorcrusstchtkirHeWitterung.
Ueber der Nordsee befindet sich ein Lustwirbel, dem

ein zweiter von Westirland her nachfolgt. Der letztere wird
uns bei südwestlichen Luftströmungen vorwiegend bewölkte-
Wetter, Regensälle und nunmehr mäßig kühle Temperatur
bringen. Der im Hochgebirge begonnene Schneefall wird
sich vorerst nicht bis zu uns ausbreiten.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me eh,
für das Feuilleton und den Inseratenteil : G. Conradi
in Neuenbürg.

s

K. Höerawt Aeuenöürg.
An die Or1 s««r- eher.

Vorkehrungen zum Schutz der Obstbäume gegen
Wildfratz.

Die Octsvorsteher werden beauftragt, die Gemeiudebaum-
warte anzuweisen, die erforderlichen Vorkehrungen zum Schutz
der ihrer Fürsorge unterstellten jungen Obstbäume der Gemeinden
gegen Wildfraß ungesäumt zu treffen, soweit dies noch nicht
geschehen ist.

Der Schutz der Stamm? erfolgt am besten durch Ein¬
binden mit Dornen, Stroh , Pfriemen oder Tannenreisach; ein
Kalkanstrich allein schützt, da er vom Regen abgewaschen wird
und durch Frost abblättert, vor Wildfraß nicht in ausreichendem
Maß.

Den 4. November 1913. Oberamtmann Ziegele.

Oberamt Neuenbürg.
Auf den Staatsstraßen des Oberamtsbezirks zwischen

Wildbad und Enzklösterle wird etwa in der Zeit vom4. August
bis 7. September 1914, zwischen Höfen und Dobel vom 8.
September bis 23. Oktober mit der

Dampfstratzemvalze
gearbeitet werden. Die Walze wird, soweit es ohne Störung
der Arbeiten an den Staatsstraßen möglich ist, zum Einwalzen
von Ettersstraßen, von anderen wichtigen Ortsstraßen und von
Nachbarschaftsstraßen in der Nähe des zu bewalzenden Staats¬
straßenzugs gegen Ersatz der Selbstkosten mietweise abgegeben
werden. Gemeinden und Private , welche die Walze zu benützen
wünschen, haben ihre Gesuche unter Angabe der Länge der
Straße und der ungefähren Menge des einzuwalzenden Geschlägs
innerhalb 3 Wvchen bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.
Nachträglich einlaufende Gesuche können nur in den aller-
dringendsten Ausnahmesällen berücksicht werden. Nach Ausstellung
des Gesamtwalzplanes wird den Gesuchstellern die Zeit der
Abgabe der Walze mitgeteilt werden. Die Bedingungen für die
Mitbenützung der Dampfstraßenwalze werden auf Ansuchen von
der Inspektion mitgeteilt.

Calw, den5. November 1913.
K. Straßettbau-Insprklian.

Schaal . ES
- Neuenbürg.

Danksagung.
Für das Evaug . Gemeindehaus sind eingegangen ff. :

K. Schumacher3 I . Klauser 3 OA.T. Böpple 5
OA.Pfl . Kübler 3 F . B. 1 ^ il, Familie Hagmayer 20
zus.: 35 ^ W

Den 5. November 1913. Ev. Stadtpfarramt:
Uhl.

Dobel.
Es werden alle die im

MeM Geborene,
sowie auch ihre Männer und
Frauen auf nächsten Sonntag
de« 9. Nov. ds. Zs., von nach¬
mittags 2 Uhr ab, ins Gasthaus
z. „Linde" hier zu einem ge¬
mütlichen Beisammensein freund-
lichst eingeladen.

Mehrere 1853er.

riebuox Lw U.». !L.L'o-. i»r. Mö.
6269 AsIäAswillns LLarLc:

i.üllel' 6:rii

«te. ste eto.
1.088  L s M . I0 l.ose 28 MK.
e-orto uns Nists sa extrL
emxüoklt äis VeiieiLlLMiitur
kbei-barä Auttgaist

krlssrielisirsks SS.
In XsuenvürK ru ksben in cier 6.
Nö6v'8ctien Ondilig-utllun̂ ; in

llsrrsllg.lv dei 4« .̂ lValtksr.

Ns 8ciie
mit

Blrich-Soda.

Neuenbürg.
Evang. Kirchengemeinde.

Für den Winter 1913(14 sind ff. Veranstaltungen im
Gemeindehaus hier in Aussicht genommen:
! Vortrag von Pfarrverweser Hermann-  Dobel über „Licht«
«nd Schattenbilder aus einer deutschen Großstadt (Hamburg)."

Bortrag von Bezirksschulinspektor Baumann  über
„Pfarrer Flattich". i'

Bortrag von Pfarrer Renz - Ottenhausen über „EinLebeusfeind".
Vortrag von Dekan Uhl über „Bilder aus NeuenbürgsVergangenheit".
Die Termine der Borträge werden im Anschluß an den

Kirchenzettel noch bekanntgegebenwerden.
Den 5. November 1913. Ev. Stadtpfarramt:

_ Uhl._

Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das auf Markung

Wildbad belegene, im Grundbuch von Wildbad, Heft 936,
AbteilungI Nr. 1 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerks auf den Namen der Wilhelmirre , geb. Keller,
Ehefrau des Friedrich Seitz , Fuhrmanns in Christofshof,
eingetragene Grundstück:

Parzelle Nr. 1323: 29 a 14 gm Wiese und Einfahrt, die
Gustwiese,

gemeinderätlicher Schätzungswert vom 6. Juni 1913: 1500
am Samstag den 2V. Dezember 1913,

vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathause in Wildbad versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist' am 27. Oktober 1913 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung. Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Bersteigerungsvermerks aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Bersteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn
der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls
sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden ausgesordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens

!herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Bersteigerungs-
Ierlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.
§ Wildbad, den 4. Novbr. 1913. Kommissär:
! Gerichtsnotar Oberdörfer.



IN
Der Abgeordnete des 7. Reichstagswahlkreises

Lr. UslQriek
aus VÄbilLKVIL

wird an den nachstehenden Tagen seinen Wählern Bericht über
seine Tätigkeit in der verflossene « Reichstagssession
erstatten, und zwar:
Samstag, 8. Novbr., abends8 Nhr, in Calmbach

bei Fritz Barth (Keppler ).
Sonntag, 9. Nov., 2Vs Uhr, in Loffenau (Adler).

„ „ ,, 5Uhr abds., in Herrenalb (Post).
„ „ „ 7'/s Uhr abds., in Höfen (Krone).

Montag, 10.Nov., 8Uhr abds., Neuenbürg (Anker).
Letzterer Versammlung wird auch der BezirksabgeordveteHr. Oarl OominvrsH , Höfen anwohnen.
Sämtliche Wähler sind sreundlichst eingeladen.

Reuenbürg.
Achtung I Achtung r

8  oll UMAOII 61".
Heute Freitag den 7., Samstag den 8.
und Sonntag de« S. Rovenrber täglich

»W- Grotzcs Xonzert "VN
des hier bereits helstbten !

UWMM- 11.^ / ' . WM.
Z IciMenl 2 Kerrn ! ^
Ueberall mit größtem Erfolg aufgetreten! ^

Anfang je abends8 Uhr. — Sonntag  3 Uhr und8 Uhr.
Hiezu laden höflichst ein !

Restaur. _ kiitli 8 «!»«!».
? . e. fl . . . Waldrennach.  !

HstDt Eine schwere

Fleißiger, junger Mann im
Alter bis zu 18 Jahren zur
Beihilfe im Magazin gesucht.
Bügeleisenfabrik Neuenbürg.

Xalbin
(garantiert 37 Wochen trächtig)
hat zu verkaufen

Chr. Brensch.

Neuenbürg.
— Morgen Samstag —^

Metzel-
Suppe,

wozu höflichst einladet
G. Kienzle z. „gr. Baum".

Feldrennach.  !
Infolge Brandfalls setze ich

2 FchW . 1 MH,
sowie eine qroßträchtiqe ^

Milchkuh!
dem Verkauf aus. !

Brodbeck z. „Hirsch." ^

81 att dkSonUörvr
Vorvvandteu, ^ roundon und Lokanntön die

trauriZs LlittoiluvA, dass am 4. Nov. der
Kgl. Seneral üer Zusanterie MN Seneralä Is suite

5r. Majestät lies Königs vou Württemberg
neu cm von Schon

eutselllüleu ist.
vis trauernäen Hinterbliebenen.

LeisetriuvZ tmdet Nreitag deu 7. iu ^Vildbad
^/s3 Dllr vom Irauerllaus aus statt.

Immer nur mit

? ilo

wickse ick alle Lckuke,
weil kNo am scknell-
sten und sckönsten
glänzt, auck das l.eder
wasserdi ckt und dauer¬

haft mackt.

I - slLrliQK.
Suche für sofort einen braven,

jungen Mann aus guter Familie^
für mein Colonial-,Manufaktur-,!
Weiß- und Wollwaren-Geschäft.
Kost und Log:s im Hause.

A. Streit , Ettlingen.

Schul-Schreibhefte
empfiehlt

die C. Meeh'sche Änchdruckerei.

LUZemeiner Oeutscker
Versicberuugs -Verein s .Q.

Ltutt ^ nrt.

(VersLLkvruiLA

LLx»iL»i»vlLxs1913:95H!H.H»rk«
^strrssxrämis 1913 :34  KMI.

SOS 000
krorMsu.LüLvvtt Lortsüdsl LurodI
Martin fiiUlri, Kautm., »M
XeueMirg; Eioltlieb
LoNövIkaior , kostaZ.,
keldreouaeli; L . Xess - !
1er, Lostagsnt, Olten- !
Kausen; ifiuck. Ovlmer,

Lekreiuer, vennaek.

Höfen  a . Enz.

Zu verkaufen
2 Kühe,

unter 4 die
Wahl, worun¬
terl Kuh samt
Kalb und 3 nähige Kühe.
Philipp Rapp, Fuhrmann.

668 uekt
oräentliebe Zaubere krauen
um ein leicbt verkäukiicbes blskrunAS-
mittel, vvelciies in jeder bsmilis , reicti
und srm, ILgiicb verbrsucbt wird, in
einem kleinen Korb den bsmilien ins
llsus ru bringen . Verdienst bei 2—3
IsZen IstiZkeit vvöckenliicb 20 iViarle
oder mebr. Okkerten sus allen Orten,
auek Lus Oörkern,uni.ki.tl .7224 Ln dis
^nn .-Lxped. Ileiur . Lislsr , stsmdurg.

Wermißt
wird niemals die Wirkung der echten

Steckenpferd»
Teerschwefel'Seife

v. Mergman« L ßo., HtadeSent
gegen alle Arten Ka «1nureini «keiten
und Kantansschläge , wie Mitesser,
Kinne », Hestchtsröte, Mlütchen,
Anstel» usw. L Stück 50 Pf . bei:

Karl Mahler, Neuenbürg.

Wirmx <r »I >v
r ° i°pd °n ur . 4 » jgiri Obere Nsrkklr . 36 , Nker kierMe ur . 4«

empfiehlt sein reielaliLltiASS l-.s .A6n in

üinllersusststtungen
Miller- ü. Schürrenrenge, vanmwoll-
uüü deNrnMen flsnell, LchSrreuürnllr,
ölauNruch, Wachstuch, Möbel-Mpe.

schmsl vuü dreil, in
neme vuü weih.

Kussteuer-Ürtiltkl
geblelchl kretonue, Leinen nnN üalb-
lelueu.pelrglgue,(roise.vellreuge,8elt-
ürlll, deür. ritz, Zstm-Augugs, vsmO.

^ » LvrliAALLlK vo » Lvllvi ».

«imlerklelöer, rrügerrölke. üös'chen,
Kittel, SirüWfe.

stnsben-IOeidelisn.
llsmen- unll Kinilsr-

sekürren
ln allen Arien, Srötzen nnN Preislagen,
Ikiscbentüober

welg, farbig nnN bnvl.
LopttüvLvr in allen Arien.

Kurrvaren
SilKerelen, Knöpfe, wäschedorien,
Kravatteu, Kragen, vorhemüen,
Manchelten, fettige Ardeltsbeniel.

Humen IVLsklie . ^ vstulläsroelie,

8trioligsi'ne
ln wolle nnN Sanmwolle,

speziell !8vlL » Lvro1lK » ri ».

üumeo- «u6 Iiiiuler-8trümpfe,
SvvIrvIL NirÄ IeÜI »AVI».

ümWcher, ttschaearev, Servietten, Monogrsmme, woWsren.
killlze kreise mit» °/° KMtt. LoktÖns ktslls Vsri <a.ussrä .urn6. ilbss kreise witS "/» Mett

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Euztälers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.
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